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I have been searching!
lost

t alone
I have been searching!

I for so many years
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I have been searching!
|01d Woman

and I find her
in mySelf ill

f(aus einem Buch einer kanadischen Indianerin;
deren Namen ich nicht mehr weiss) V. 'U < ; .7 N.3£'



schreiben über Spiritualität, dieses ver-herr-1ichte wort,
ohne bezug zu sinn-1ichkeit.
wie soll ich darüber schreiben.

soll ich erzählen, wie ich wieder lerne, die elemente zu sein, nicht "nur" die frau,
sondern auch die feuer, die wasser, die erde, die lüfte,
wie ich nach ihnen suchte, getrennt von ihnen, und dann aha aha aha, die sind ja i_n mir,
gehen durch mich hindurch, tanzen mit mir, treiben ihre spässe mit mir, und ich suchte
sie draussen.
mühsames langsames zurückfinden, Schönheit, die zittert und weint.

soll ich euch schreiben, wie ich wirklich die ERDE unter meinen füssen spürte, endlich
nach 35 jähren, in einem ritual, was das für mich bedeutete?

was es mir gab-gibt, steine zu treffen, ihnen zu begegnen, pflanzen zu spüren, deren
kräfte zu ent-decken, endlich wahr-zunehmen,
um sie dann gerade so schnell wie möglich wieder besitzen zu wollen, in meiner Sammelwut,

um dann doch nichts rechtes mit ihnen anzufangen, alles haben wollen, und dann
wieder wahr-zunehmen, dass auch steine ihre Sympathien haben, ihre zeiten, und manchmal
ihre ruhe wollen, und vorallem nicht leer in einer ecke liegen, bei einer, die meint,
Spiritualität zu betreiben.
langsam zu leben anfangen mit ihnen, ihren phasen, meinen phasen, mit mir.

soll ich euch davon schreiben, wie grossartig in meinen gedanken die magie war, und wie
die magie lachte über mich, über meine heftlivorstel1ungen von hexen und magischen kräf-
ten, wie gross-artig, und wie banal all-täglich sie wirklich ist.
wie ich die göttinnen entdeckte, die alten vollen steinfiguren, diese bilder voller kraft,
und mir manchmal fremd, und mich so berührend, um wieder zu lernen, dass diese kräfte in
mir sind.
eine anmassung, mich oder dich auf die ebene einer göttin zu stellen, aber stell dir vor,
du wärest eine göttin, was würdest du dann ändern in deinem leben...

soll ich euch erzählen von Sinnlichkeit, unter frauen sinn-1ichkeit entdecken, Sinnlichkeit,
nicht nur ausgerichtet auf die bettdecke. sondern auch leben im all-tag, mit all

meinen sinnen.
und meinen SIEBTEN sinn entdecken, das ist eine sache für sich...
und wie schwer es mir öfters fällt, in meinem alltag mit frauen wirklich mit all meinen
sinnen zu leben, mir die zeit dafür zu nehmen, sinn-lich zu sein.

soll ich euch davon schreiben, wie unsagbar beschnitten und beraubt ich mir vorkam, als
ich wahrnahm, wie ich von meinen INSTINKTEN abgeschnitten bin, entfremdet bin, und das
aber trotzdem leben nenne, nannte, sie mir zurückerobern, ich mich zurückerobern.



so tief verdammt, durch das christliche frauenmörderisehe patriarchat. heute genauso,
nur gehts feiner und sauberer zu.
die gleich-berechtigung
die gleiche Züchtigung

soll ich euch sagen, wie das war, als ich das erste mal SPUERTE, was für einen ungeheuren
schmerz ich in mir trage, weil meine-deine mütter, meine-deine grossmütter, meine-deine
ahninnen, meine-deine kultur verbrannt, gefoltert, vergewaltigt wurden auf dem Scheiterhaufen.

so ganz wenige Jahrhunderte vorher, und dass diese asche auch etwas mit mir zu
tun hat, und dem zweifeln an der kraft.
und wie unsäglich heimat-los, wurzel-los ich mir vorkam hier, wie das in meine-deine kno-
chen gebrannt wurde, sodass erlnnerung daran sich in dunkelheit verliert, und gefangenhält.

diese ewige angst vor der kraft, vor der MACHT.

erlnnerung, meinen weg gehen, meine kräfte entdecken.
soll ich euch schreiben, dass ich brüste habe, die kraft bedeuten, und dass ich sie immer
noch verstecke, aus angst, zu verrecken.
soll ich euch schreiben, dass sinn-1ichkeit ein gefährlicher weg ist.
ich hab den tanz einer bärin getanzt, und soll ich euch wirklich erzählen, dass ich ihn
weiter zu tanzen wünsche.

und dass sie mir half-hilft, diese moral in mir, von was-ich-sein-sol1, über den häufen
zu werfen, respekt-los und charakter-los zu werden, besser gesagt, ich übe, ich übe wirklich.

erklärungen des kopfes

und in diesem persönlichen all-täglichen prozess sind auseinandersetzungen enthalten, die
mit dem beWusstmachen von patriarchalen strukturen allgemein benannt werden können, mit
dem fragen, wie wir diese strukturen aushungern, sie hinter uns lassen, ohne am widerstand

draufzugehen.

der wünsch und das suchen nach dem überschrei ten des "dafür und dagegen", dem instinkt-
mässig nicht mehr zurechtkommen mit den in den letzten jähren ausgeübten politischen formen

von widerstand.

dem aber auch noch nicht fassbar machen können für alle äugen, was denn nun meine/unsere
neue form von Überschreitung der gesetzten grenzen ist...
vertrauen langsam wiedergewinnen, dass das, was jede von uns lernt, eine beDeutung haben
muss, wenn wir wieder zusammenhängende fäden erkennen und benennen, uns damit, darin
bewegen.

ein erahnen, dass die natur ihre Zeiten hat, ihre phasen, und dass auch ich meine Zeiten
habe, phasen von ruhe und winter brauche, und zeiten von handeln und kraft und bewirken,
und ich mich noch mit äusserst mühsamen rückfällen getraue, meine art des seins zu leben,
ohne auf die Unterstützung zu schielen, und die rituale, die ich feiere, sind ein weg,
mir dieser meiner zeiten beWusst zu werden,
wie auch das gewahrwerden von den kräften des kreises, kräfte, die so entstehen und
verändern, bewegen können. Wandlungen, klein und fein, und manchmal ganz offensichtlich,
und manchmal auch sehr schwierig, denn rituale zu erinnern, ohne Vorschriften, ohne
vorhandene kultur, aus uns selbst heraus, ist keine einfache sache.

gebrannte töchter des Christentums.

von mehr weiss ich nicht im moment, was ich über magie und politik mit-teilen könnte,
es ist ein weg ohne programm... es ist ein weg der erlnnerung an neu-altes wissen, das
in uns frauen liegt, wie jede von uns diesen weg gehen mag, wann und wie, darüber zu
streiten lohnt sich glaub ich nicht, wichtig ist mir nur, zu lernen, unsere wege und arten

des seins respektvoll und mit gleicher gültigkeit anzunehmen und vorallem wahr-zuneh-
men.

anna ischu
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